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Das Krocky-Mobil: In dem zu einem echt coolen Klassenzimmer umgebauten Bus informierte Dr. (SYR) Rania Ab-
boud Kinder der Grundschule Hörste über den Weg zu schönen, gesunden Zähnen. Foto: A. großpietsch

Gut besucht
und gut bestückt

Ausstellung der Kölkebecker Geflügelzüchter
¥ Halle-Kölkebeck (flogo.)
Langjährige Traditionen wur-
den am Wochenende in Kölke-
beck gepflegt: „Es müsste un-
gefähr die 100. Ausstellung
sein“, schätzt der Erste Vorsit-
zende des Geflügelzucht-,
Obst- und Gartenbauvereins,
Friedhelm Schlüpmann. Mit
der Resonanz war er sowohl
am Samstag als auch am Sonn-
tag zufrieden.

171 Hühner und Tauben
wurden in diesem Jahr auf der
Ausstellung des Geflügel-, Obst
und Gartenbauvereins Kölke-
beck ausgestellt. 22 Tiere davon
wurden von Jungzüchtern, also
Mitgliedern der Jugendgruppe
des Vereins, gezeigt. Neben zahl-
reichen Zuchterfolgen und den
damit verbundenen Auszeich-
nungen, über die sich viele Aus-
steller am Wochenende freuen
durften, sorgte auch das Rah-
menprogramm auf dem Hof Re-
decker für ein attraktives Drum-
herum.

Neben einer gut gedeckten
Kuchentafel war auch die Verlo-
sung einige Tische weiter stets
gut besucht. Hier gab es kleine
Sachpreise, aber auch große, gut
gefüllte Kartoffelsäcke als Preise
zu gewinnen.

Bereits am Samstagnachmit-
tag wurde die Ausstellung auf
dem Hof Redecker in Kölkebeck
von Halles stellvertretender Bür-

germeisterin Karin Otte eröff-
net. Danach standen die 171
ausgestellten Rassetiere im Fo-
kus, die von den beiden Preis-
richtern Carsten Nathmann
(Harsewinkel) und Fritz Dieter
Hawes (Versmold) bewertet
wurden.

Über Auszeichnungen durf-
ten sich freuen: Werner Baum-
hüter (Arnold-Schütte-Pokal
und Vorzüglich, Kölkebecker
Band auf Araucana, wildfarbig),
Helmut Knehans (Heinrich-
Torspecken-Pokal), Friedhelm
Schlüpmann (Vorzüglich, Köl-
kebecker Band auf Amsterdamer
Kröpfer, rot), Karl Teeke (Vor-
züglich Kölkebecker Band auf
Orientalische Roller, weiß),
Helmut Knehans (Vorzüglich,
Landesverbandsehrenpreis auf
Kölner Tümmler, schwarz),
Friedel Elbracht (Hervorragend,
Kreisverbandsehrenpreis auf
New Hampshire, goldbraun),
Christoph Elbracht (Hervorra-
gend, Kreisverbandsehrenpreis
auf Zwerg-Wyandotten, silber-
farbig gebräunt), Heinz Engbert
(Hervorragend, Kreisverbands-
ehrenpreis auf Deutsche Mo-
deneser, blau ohne Binden).
Preisträger der Jugendgruppe:
Clemens Dallmeyer (Jugend-
Landesverbandsehrenpreis auf
Krüper, weiß) und Simon El-
bracht (Jugend-Kreisverbands-
ehrenpreis auf Zwerg-Wyandot-
te, lachsfarbig).

Das coole Krocky-Mobil
Zahngesundheit auf dem Stundenplan der Hörster Grundschule

¥ Halle (AG). Ein Bus mit drei
Waschbecken nebeneinander
und einer abgedunkelten
»Zahndisco« – das gab es ges-
tern für Kinder aus vier Klas-
sen der Hörster Grundschule
zu sehen. Die »Initiative Kie-
fergesundheit« informierte mit
dem originellen »Krocky-Mo-
bil« über Zahngesundheit.

Zähneputzen unter der Anlei-
tung von Fachleuten ist dabei ei-
nes der Angebote, die auch die
jüngeren Kinder aus den Klassen
1 und 2 für das Thema begeistern
sollen. Ein spezielles Färbemittel
macht Zahnbelag unter Schwarz-
licht in der Zahndisco sichtbar.
Dort gibt es nach der Nachhilfe
in Sachen Zähneputzen auch ei-
ne sofortige Erfolgskontrolle.

Die kieferorthopädische Pra-
xis Dr. Michael Titz und Dr.
(SYR) Rania Abboud aus Halle
hatte nicht nur den Bus gechar-
tert, sondern sorgte auch für die
fachkundige Besatzung. Die Be-
seitigung von Zahnfehlstellun-
gen ist ihr wichtigstes berufliches
Aufgabengebiet, doch gestern
machte Dr. Abboud im ehren-
amtlichen Einsatz deutlich, dass
Eltern und Kinder gemeinsam
dafür sorgen können, dass Zäh-
ne nicht aus der Reihe tanzen.

Die Verwendung eines
Schnullers über das dritte Le-
bensjahr hinaus sei ein häufiger
Grund für Zahnfehlstellungen,
erläuterte die Kieferorthopädin
mit Hilfe von teils drastischen
Schaubildern. Auch andere
schlechte Angewohnheiten, wie

zum Beispiel das Daumenlut-
schen, können Fehlstellungen
verursachen. Und gerade Zähne
sind nicht nur wichtig für ein
nettes Lächeln: Kauen und Bei-
ßen, Sprachentwicklung und
selbst die Atmung können beein-
trächtigt werden.

Ein häufiger Grund für ein
schiefes Gebiss sind zu früh ver-
loren gegangene Milchzähne.
Und oft fallen die ersten Zähn-
chen der Karies vorzeitig zum
Opfer. Deshalb wurde auf das
richtige Putzen sehr viel Wert ge-
legt. Dr. Rania Abboud emp-
fiehlt die KAI-Methode. Die drei
Buchstaben stehen für die Rei-
henfolge Kauflächen, Außen-
und Innenseite der Zähne. Ge-
treu dem Motto der Kampagne
»Gerade Zähne, gerade jetzt«.

Die Nase reingesteckt: Bundestagsabgeordneter Ralph Brinkhaus (links)
mit Dr. Ralf Kelle, Standortleiter Evonik Industries AG. Foto: hk

Züchter mit viel Erfahrung: Der Zweite Vorsitzende Günther Koch (von
links), das älteste Vereinsmitglied, Heinz Engbert, und Friedhelm Schlüp-
mann, der Erste Vorsitzende. Foto: f. gontek

Brinkhaus besucht
Evonik-Standort

Forschungsförderung durch Bundesministerium

¥ Halle-Künsebeck (HK). Der
Gütersloher Bundestagsabge-
ordnete Ralph Brinkhaus
(CDU) konnte sich jetzt selbst
vor Ort davon überzeugen, wie
Forschungsgelder aus Berlin in
seinem Wahlkreis eingesetzt
werden. Dazu besuchte er den
Standort Künsebeck der Evo-
nik Industries AG, der sozusa-
gen Untermieter der Firma
Baxter ist.

Mit der »Nationalen For-
schungsstrategie BioÖkonomie
2030« des Bundesministeriums
für Bildung und Forschung
(BMBF) sollen Grundlagen für
eine bio-basierte Wirtschaft zur
Sicherung der internationalen
Wettbewerbsfähigkeit gelegt
werden. Die BMBF-Initiative
»BioIndustrie 2021«, aus der ein
Kooperationsprojekt der Kün-
sebecker Biotechnologie-For-
schung der Evonik AG über drei
Jahre gefördert werden wird, soll
dazu beitragen, die Chancen der
industriellen Biotechnologie zu
erschließen.

„Ich freue mich sehr, dass wir
im Kreis Gütersloh einen indus-
triellen Forschungsstandort ha-
ben, der in diesem Bereich den
richtigen Schritt in die Zukunft
geht“, so der heimische Bundes-
tagsabgeordnete Ralph Brink-
haus bei seinem Besuch. Die in-
dustrielle Biotechnologie könne
als Schlüsseltechnologie ent-
scheidend zum Klimaschutz und
zur Nachhaltigkeit beitragen
und neue Konzepte nicht nur
zur Energieversorgung leisten,
ist sich Brinkhaus sicher.

Er informierte sich in Halle
über das geförderte Vorhaben
zur »Optimierung von Produk-
tionsstämmen am Beispiel der
Genomreduktion von Coryne-
bakterium« – ein Projekt zur
Verbesserung biotechnologi-
scher Produktionsprozesse. Die
Evonik Industries AG wird die-
ses Vorhaben zusammen mit
den Projektpartnern Universität
Bielefeld, Forschungszentrum
Jülich GmbH, Universität zu
Köln und INSILICO Biotechno-
logy AG durchführen.

- Anzeige -

Frauentag im »rehafit«
Informationen und viele Schnupperangebote am 9. Oktober im Gesundheitszentrum

¥ Halle (HK). Obwohl einige
der Angebot vielleicht auch
für Männer interessant wä-
ren, gehört »rehafit« am Son-
tag, 9. Oktober, den Frauen.
Das Team des Haller Ge-
sundheitszentrums von Ma-
rion Stöppelwerth-Giljohann
hat ganz viel Programm zu-
sammengestellt.

Der Start ist mit einem Sekt-
empfang ab 11 Uhr und kosten-
losen Schnuppermassagen 30
Minuten später noch ganz lo-
cker. Um 12 Uhr hält Heilprakti-
ker Heiko Kaiser einen Fachvor-
trag mit dem Thema »Osteopo-
rose bei Frauen«, ab 13 Uhr folgt
dann der Vortrag »Frauen in der
Balance – Stressbewältigung

durch Kinesiologie« von Heil-
praktikerin und Kinesiologin
Claudia Schick. Ab 14 Uhr
spricht Dr. Christian Schür-
mann über »Die weiblichen
Hormone – Funktion und Ver-
änderung im Alter«. Rund um
diese geballte Wissensvermitt-
lung gibt es natürlich noch zahl-
reiche andere Angebote für Fit-
ness und Gesundheit. Wie den
Schnupperkurs »Bauch, Beine,
Po« um 15 sowie den »Body-Fit-
Mix« um 15.30 Uhr. Ganz neue
rehafit-Angebote stellen Logo-
pädin Marie-Louise Thiess und
Ergotherpeutin Melissa Leopold
vor. Dr. Hans-Joachim Bal-
trusch bietet kostenlose Messun-
gen des Blutdrucks sowie von
Cholesterin- und Blutzucker-

Werten an. Bei Nicole Reupohl
gibt es Fußpflegetipps und bei
Diätassistentin Anette Peters
Wissenswertes zu gesunder Er-
nährung. Doch zum Wohlfühlen
gehört eben noch mehr – zum
Beispiel gutes Aussehen. Exper-
tinnen auf diesem Gebiet sind
Friseurmeisterin Nejla Dincer
und Fotografenmeisterin Susan-
ne Güttler, die regelmäßig zu-
sammenarbeiten. Bequeme und
gesunde Möbel präsentiert das
Unternehmen »Transform-ing«
und Britta Ewert von ewy sports
bietet Lauf- und Ganganalysen
an. Unser Bild zeigt aus dem
rehafit-Team – von links: Orga-
nisator Christian Mense, Han-
nah Böttcher und Sandra Bab-
bel. Foto: a. großpietsch

Feuer machen – ganz leicht?
¥ Kreis Gütersloh (HK). Familien mit Kindern ab acht Jahren
können am Samstag, 15. Oktober, von 15 bis 17 Uhr gemeinsam
versuchen, mit verschiedenen Techniken Funken zu erzeugen.
Wenn alle die nötige Geduld und Kraft aufbringen, klappt es be-
stimmt, das vorher geschichtete Lagerfeuer zu entzünden, sind sich
die Organisatoren von der Biostation sucher. Dann gibt es leckeres,
über der Glut gebackenes Stockbrot. Mitzubringen sind wetterge-
rechte Kleidung und ein Schnitzmesser. Eine Anmeldung bei der
Biostation Gütersloh/ Bielefeld ist erforderlich bis zum 11. Oktober.
Sie ist erreichbar unter ` (0 52 09) 98 01 01 oder auch unter der
E-Mail-Adresse : info@biostation-gt-bi.de.

Sültrop zeigt »fleurotik«
¥ Halle/Rheda-Wiedenbrück
(HK). Heinz Sültrop aus Halle
hat das Hobby, das er bereits in
den 90iger Jahren betrieb, jetzt
wieder neu entfacht. Neben sei-
ner Acryl-Malerei fotografiert er
Blüten im extremen Nahbe-
reich und schafft damit ebenso
schöne wie außergewöhnli-
che Einblicke in die Blumen-
welt. Heinz Sültrop wird seine
Bilder und Acryl-Gemälde in
Rheda-Wiedenbrück im Café
Beckers Hof am A 2-Forum
unter dem Titel »fleurotik« aus-
stellen. Die Ausstellung wird am
kommenden Dienstag, 11. Ok-
tober, eröffnet.

Arbeitsjubiläum
¥ Halle-Künsebeck (HK). Seit
mehr als 25 Jahren arbeitet Peter
Müller (unser
Bild) bei
der Nordenia
Deutschland
Halle AG am
Standort in
Künsebeck. Er
ist in der Ka-
schierabteilung
des Verpackungsmaterialienher-
stellers tätig.

Projektchor
¥ Halle (HK). Der gemischte
Projektchor des Sängerkreises
Halle trifft sich zur Probe am
morgigen Samstag, 8. Oktober.
Beginn ist um 15 Uhr im Hotel
zur Brücke in Greffen.


